Hl. Franz Xaver, Ordenspriester, Glaubensbote IV

   (3. Dezember)

zugleich Rorate am Donnerstag der 1. Adventwoche
Lesung und Evangelium vom Donnerstag, Advent - 1. Woche:


Lesung: Jes 26, 1-6 (IV 12 Tag) - (besser eine Kurzfassung: Jes 26, 1-4) 

Evangelium: Mt 7, 21. 24-27 (IV 13 Tag)
zu Beginn:

Ich begrüße alle, die sehr früh aufgestanden sind, 

um gemeinsam die Rorate zu feiern.

Es feiert mit uns der heilige Franz Xaver.

Ein Missionar begleitet uns durch diese Zeit,

in der wir uns öffnen, sensibel und feinfühlig machen,

für Gott - für sein Kommen.

Er kommt zu uns in der Feier der Eucharistie.

Er ist zugegen auch überall dort, wo Menschen bemüht sind,

füreinander dazusein.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du sendest sie als deine Boten.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist bei uns
 - in dir leben wir
 - heute und immer.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
Tagesgebet:

„Gott, du Heil aller Menschen,

du hast durch das Wirken 

des heiligen Franz Xaver

vielen Völkern den Weg zu dir gewiesen.

Wecke in deinen Gläubigen

den Sinn für missionarische Arbeit

und schenke ihnen Eifer

für die Ausbreitung des Glaubens,

damit die Kirche

überall auf der Welt erstarke und wachse.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Jes 26, 1-4
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.
„An jenem Tag singt man dieses Lied:
Wir haben eine befestigte Stadt,

zu unserem Schutz 
baute der Herr Mauern und Wälle.
Öffnet die Tore,

damit ein gerechtes Volk durch sie einzieht,

ein Volk, 
das dem Herrn die Treue bewahrt.
Sein Sinn ist fest;

du schenkst ihm Ruhe und Frieden;

denn es verläßt sich auf dich.
Verlaßt euch stets auf den Herrn;

denn der Herr ist ein ewiger Fels.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 

vgl. Ps 118, 1-2. 8. 19. 25-27a (Kurzfassung)
KV:
GL 120/4; GLÖ 234/2; T 2091
K:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V: 
Danket dem Herrn, denn er ist gütig,

denn seine Huld währt ewig.


So soll Israel sagen:


Denn seine Huld währt ewig.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V:
Besser, sich zu bergen beim Herrn,


als auf Menschen zu bauen.

Ach, Herr, bring doch Hilfe!


Ach, Herr, gib doch Gelingen!

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V:
Öffnet mir die Tore zur Gerechtigkeit,


damit ich eintrete, um dem Herrn zu danken.


Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn.

Gott, der Herr, erleuchte uns.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 7, 24-27)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Was du dem Herrn hast anvertraut, - 



in Wort und Tat auf Fels gebaut, - 



in Christus gute Zukunft schaut. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Was du dem Vater anvertraut, - 



auf Gottes Sohn, den Fels gebaut, - 



für immer gute Zukunft schaut. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Was du dem Vater anvertraut, - 



auf Gottes Sohn, den Fels gebaut, - 



im Himmel gute Zukunft schaut. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Nur sicher steht auf Fels die Wand, - 



das Haus auf Sand hat keinen Stand, - 



wenn Regenflut durchströmt das Land. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Mt 7, 21. 24-27
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Nicht jeder, der zu mir sagt: Herr! Herr!, 
wird in das Himmelreich kommen, 
sondern nur, 
wer den Willen meines Vaters im Himmel erfüllt.
Wer diese meine Worte hört und danach handelt, 
ist wie ein kluger Mann, der sein Haus auf Fels baute.
Als nun ein Wolkenbruch kam 
und die Wassermassen heranfluteten, 
als die Stürme tobten und an dem Haus rüttelten, 
da stürzte es nicht ein; denn es war auf Fels gebaut.
Wer aber meine Worte hört und nicht danach handelt, 
ist wie ein unvernünftiger Mann, 
der sein Haus auf Sand baute.
Als nun ein Wolkenbruch kam 
und die Wassermassen heranfluteten, 
als die Stürme tobten und an dem Haus rüttelten, 
da stürzte es ein und wurde völlig 2zerstört.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Wir freuen uns, daß Gott zu uns kommt. 

Der Advent ist Vorbereitungszeit, 
er trägt aber auch wesentlich bei 

zum Kommen des Herrn.

Die befestigte Stadt ist ein Sinnbild für die Geborgenheit in Gott, 

und wir alle sind eingeladen, durch die offenen Tore einzutreten 

in den Raum der Ruhe und des Friedens.

Nicht nur Gott macht sich auf den Weg, 

auch wir sind unterwegs. 

Wie jede Liturgie eine Gottesbegegnung ist, 

so will uns der Advent in besonderer Weise bewußt machen, 

daß unser ganzes Leben auf die Gemeinschaft mit Gott hinzielt.

Nur die Gerechten treten ein in die befestigte Stadt;
 

nur die werden in das Himmelreich kommen, 

die den Willen des Vaters erfüllen.

Wir erreichen das Ziel, wenn wir im Vertrauen auf Gottes Wort, 

dem Gebot der Liebe entsprechen.

Die Worte der Heiligen Schrift ermutigen uns, 

das Leben wieder neu auf Jesus Christus zu bauen.

Bei allen Veränderungen und Schicksalsschlägen 

gibt er uns Halt, 

und wir sollen dem Herrn die Treue bewahren.

In den Stürmen des Alltags brauchen wir die Gottverbundenheit, 

die Hoffnung, die uns nicht zugrunde gehen läßt.

Daß wir nicht nur an uns selber denken, 

auch die Sorge füreinander im Advent bewußt wahrnehmen, 

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. Mache uns bereit für dein Kommen 
und hilf uns, nach dem Willen des Vaters füreinander dazusein.

2. Erneuere die Kirche in dieser Zeit der Buße und Umkehr, 

daß wir alles im Leben neu ausrichten 

auf deine Wiederkunft in Herrlichkeit.

3. Hilf den Regierenden durch richtige Entscheidungen, 

dem Gemeinwohl der Völker zu dienen.

4. Erhelle durch dein Licht die Dunkelheit in dieser Welt, 

vertreibe alle Angst, die Trauer und das Leid.

5. Laß uns vertrauen auf eine gute Zukunft 

und geborgen sein in deiner Liebe, die stärker ist als der Tod.

Gabengebet:

„Gott, du Herr aller Völker,

nimm die Gaben an,

die wir dir am Gedenktag

des heiligen Franz Xaver weihen.

Er ist in die Länder des fernen Ostens gezogen,

um vielen Menschen das Heil zu verkünden.

Hilf,
daß auch wir

für das Evangelium Zeugnis ablegen

und in der Gemeinschaft der Glaubenden

zu dir gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)
Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

„Gütiger Gott,

das Opfer deines Sohnes entzünde in uns

die Glut der Liebe,

die den heiligen Franz Xaver ergriffen hat,

so daß er sich für das Heil der Seelen verzehrte.

Gib, 
daß auch wir unserer Berufung entsprechen

und einst den Lohn erhalten,

der den Arbeitern in deinem Weinberg verheißen ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 432f („Präfation von den Heiligen II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 188 (Nr. 107) „Macht hoch die Tür“


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Mt 18, 20; 28, 20


� vgl. Apg 17, 28; MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)


� MB 855


� Jes 26, 1-4


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 7, 21. 24-27


� vgl. Jes 26, 2; Ps 18, 19f


� vgl. Mt 7, 21


� vgl. Jes 26, 2


� vgl. Röm 5, 5


� MB 855


� vgl. MB 432f 


� MB 855


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“)





